
Partner des Mittelstands
Bankhaus Lampe hat seine Stellung als zuverlässiger Finanzierungspartner ausgebaut

B i e l e f e l d  (WB). Individu-
eller Service und eine persönli-
che Beratung sind seit knapp
160 Jahren die Merkmale des
Bankhaus Lampe mit Stamm-
sitz in Bielefeld. Auf diese
Weise will sich die Privatbank
deutlich von anderen Groß-
banken oder Finanzdienstleis-
tern absetzen.

Eine entscheidende Rolle spielt
dabei der industrielle Hinter-
grund, denn das Bankhaus Lampe
gehört zu 100 Prozent der Familie
Oetker. Am 1. Juli 1949 kaufte
Rudolf-August Oetker die Bank,
die Hermann Lampe 1852 im Alter
von 24 Jahren zu Beginn der
industriellen Revolution als Bank-
und Speditionsgeschäft gegründet
hatte. Heute ist Ferdinand Oetker,
der jüngste Sohn der Familie, als

Generalbevollmächtigter in der
Bank tätig. Das Bankhaus Lampe
konzentriert sich auf drei strategi-
sche Geschäftsbereiche: vermö-
gende Privatkunden, mittelständi-
sche Unternehmer und institutio-
nelle Kunden.

Gerade in den bewegten vergan-
genen Jahren ist die Rolle des
Bankhaus Lampe als Partner des
unternehmerischen Mittelstands
immer wichtiger geworden.
Schließlich ist das Bankhaus Lam-
pe selbst eine der wenigen inha-
bergeführten Privatbanken in
Deutschland und schon allein des-
halb dem mittelständischen Unter-
nehmer sehr verbunden. Während
zahlreiche Banken in den vergang-
enen Monaten bei der Mittel-
standsfinanzierung ihre Engage-
ments zurückfuhren, konnte das
Bankhaus Lampe seine Position
als geschätzter und zuverlässiger
Finanzierungspartner ausbauen.
Nach wie vor ist der Kredit für die
Privatbank von großer Bedeutung
und damit Basis für eine Vielzahl
anspruchsvoller Beratungs- und
Finanzierungsleistungen. 

Doch auch mittelständische Un-
ternehmer erkennen, dass alterna-
tive Finanzierungsmöglichkeiten
am Kapitalmarkt oder im kapital-
marktnahen Bereich immer mehr
an Bedeutung zunehmen. Das
Bankhaus Lampe beschränkt sich
daher nicht auf kurzfristige Be-
triebsmittelkreditlinien. Als Ant-
wort auf die gestiegene Bedeutung
strukturierter sowie Sonderfinan-
zierungsformen bietet es seinen
Kunden strukturierte, Cashflow-
orientierte Finanzierungen und
die Vermittlung von Schuldschein-
darlehen an. Das Bankhaus Lampe
kann seinen Kunden als Konsorti-
albank auch bei Aktienplatzierun-
gen im Primär- und Sekundär-
markt zur Seite stehen. 

Das Bankhaus Lampe handelt
als Partner des Mittelstands und
entwickelt gemeinsam mit dem

Unternehmer Lösungskonzepte.
Wenn sich zum Beispiel die Gesell-
schafterstruktur eines Unterneh-
mens ändert, wie es bei einem
Generationenwechsel oder bei der
Übernahme eines Unternehmens
durch einen externen Käufer vor-

kommen kann, so klärt das Bank-
haus Lampe die Frage der Finan-
zierung oder arrangiert bei Bedarf
Eigen- und Mezzaninekapital (eine
flexible Finanzierungsform, die bi-
lanziell zwischen dem Eigenkapi-
tal und dem Fremdkapital steht).

So kann es durchaus vorkommen,
dass die Tochtergesellschaft Lam-
pe Corporate Finance mit ihren
eigenen Experten hinzugezogen
wird, wenn es darum geht, ein
Unternehmen zu kaufen oder zu
verkaufen oder wenn Beteiligungs-

möglichkeiten an Unternehmen
vermittelt werden sollen. Dies alles
geschieht mit dem Anspruch, den
Kunden ganzheitlich zu beraten
und in allen finanzstrategischen
Fragen ein kompetenter An-
sprechpartner zu sein.

Eine von zwölf Städten, in denen das Bankhaus Lampe vertreten ist: Am
Alten Markt in Bielefeld hat es seinen Stammsitz. Seit 160 Jahren setzt

die Privatbank, die zu 100 Prozent der Familie Oetker gehört, auf
individuellen Service und persönliche Beratung. Foto: Oliver Schwabe

Michael C. Maletzky leitet die
Niederlassung in Bielefeld.
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